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Expedition : Karl Friedrich-Straße Nr. 14 (Fernsprechanschluß Nr . 154) , woselbst auch Anzeigen in Empfang genommen werden.
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Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 ^ Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben und es wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen .
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Amtlicher Teil .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
wm 25 . Mai d . I . wurde dem Landwirtschastslehrer Franz
Srlg in Eppingen die etatmäßige Amtsstelle eines

seminaristisch und technisch gebildeten Lehrers über¬
tragen ^ _ _ _

tfUcbt **Hmtlicber Teil.

Zentral - Kommission für die Rheinschiffahrt .
** Die Zentral -Kommission für die Rheinschiffahrt war vom

z . bis 25 . Mai d . I . zu einer zweiten außerordentlichen Tagung
in Mannheim versammelt . Mitglieder der Kommission sind :

für Baden : Geh. Oberrcgierungsrat Wiener ,
, Bayern : Ministerialrat Freiherr von Hirschberg,
„ Elsaß- Lothringen : Ministerialrat von Traut ,
„ Hessen : Geh. Oberbaurat Jmroth ,
„ Niederland : Jonkheer van Eysinga , ordentlicher

Professor an der Universität Groningen ,
„ Preußen : Geh . Oberregicrungsrat von Bartsch .

Den Vorsitz führte der Bevollmächtigte für Elsaß -Loth¬
ringen .

Als Bernfiingsinstanz ist die Zentral - Kommission in acht
Zivilsachen und einer Strafsache angegangen worden . Von
den Zivilsachen wurden sechs durch Urteil erledigt , die Ent¬
scheidung der übrigen Sachen mutzte , da sie erst während oder
kurz vor Beginn der Tagung eingekomnien waren , bis zur
ordentlichen Tagung der Zentral -Komniission , welche im August
stattsindet , vertagt werden .

Der Entwurf zur Erbauung einer Eisenbahnbrückc über den
Khein unterhalb Duisburg - Ruhrort war Gegenstand der Be¬
gutachtung der Zentral -Kommission in ihrer diesjährigen er¬
sten außerordentlichen Tagung , welche am 14. /15 . in Duisburg
abgehaltcn wurde . Die von der Zentral - Kommission im Inter¬
esse der Schiffahrt und Flößerei aufgestellten Bedingungen
haben die Zustimmung sämtlicher Regierungen gefunden . Das
gleiche gilt von der von der Zentral -Kommission in der gleichen
außerordentlichenTagung beschlossenen Änderung des 8 42 der
Rhrinschiffahrts- Polizciordnung , betreffend die Wahrschau in
der Gebirgsstrecke oberhalb St . Goar . Sie ist inzwischen in
den beteiligten Uferstaaten bekannt gemacht worden .

Ferner ist nunmehr Einigung erzielt worden über die obliga -
t'rische Anbringung von Tiefgangsskalen an den Fahrzeugen
mit 1,8 ui und mehr Tiefgang . Die Skala soll unter Aufsicht
der Schiffahrtuntersuchungsbehördcn am Hinterstevcn oder in
dessen Nähe mit einer Maßcintcilung von 10 ein und tn gut
lesbaren Ziffern angebracht werden . In diesem Sinne wird
der K 4 der Rhcinschiffahrts -Polizeiordnung und die Ordnung
kür Untersuchung der Rheinschiffe eine Ergänzung erfahren .
Die Entschließung der Regierungen über die Zeit des Inkraft¬
tretens dieser Vorschriften steht noch aus .

Hinsichtlich der Nachtsignale (8 21 N .S .P .O .) ist Einigung
darüber erzielt , daß jedes Schiff mit eigener Triebkraft ein
weißes Hecklicht führen niutz. Dagegen konnte dem Antrag des
«ercirtä zur Wahrung der Rheinschiffahrtsinteressen , das durch
öifser 8 Absatz 2 des angeführten Paragraphen für Dampf¬
schiffe mit Anhang vorgeschricbcnc rote Licht durch ein weißes
->cht zu ersetzen, keine Folge gegeben werden .

Die Beratungen über die Änderung der Vorschriften über
^»u, Ausrüstung , Bemannung lind Untersuchung der Flöße
J
™" noch nicht zu einem Abschluß gediehen , da über die zu -

mmge Breite der Flöße zwischen den Schiffahrtsbetciligten
den Flößereiinteressenten noch Meinungverschicdenheiten^ nehen, die noch nicht ausgeglichen werden konnten .

Der 8 27 Ziffer 2 der R .S .P .O . , welcher bestimmt , daß
^ ßerhalb der Häfen nie mehr als drei Schiffe in der Breite
^ . Stromes neben einander liegen dürfen , hat zu Zweifeln
r ’- B gegeben, über die Auslegung dieser Bestimmung ist

'tu* Ulltcr *)en beteiligten Regierungen Einverständnis erzielt
es werden nunmehr die Bollzugsbehörden mit gleichmä -

»>Mi Weisungen versehen werden .
die Ausrüstung , Bemannung und Untersuchung der

^
»torboote von mehr als 15 Tonnen Tragfähigkeit sollen

jLMuaßige Bestimmungen erlassen werden , über die grund -
Einigung erzielt ist. Von dem Bevollmächtigten für

2 ®*“ wurde ein Entwurf für die Fassung dieser Vorschrif -
vorgeiegt, der zunächst der Prüfung der beteiligten Regie¬

ren unterliegt .
■t

'7;c Vorschriften über die Bemannung der Schrauben - und
deLu *1

.!" von 60—200 qm Heizfläche entsprechen nicht ganz
^ ^Bedürfnisse der Praxis , weil unter diesen Dampfern sich
^ ^ »uge von den verschiedensten Größen befinden .__

Es ist
tjjjPW , durch Ergänzung der Anweisung für die Schiffsunter -
j^ ungskommissionen zu ermöglichen , je nach Umständen eine
Wf?

“* oder Verminderung der Bemannung eintreten zu
feL , Zu dieser Anregung werden die Regierungen nunmehr
ill !!;:in8 zu nehmen haben . Alsdann werden auch die von dem
vick«

" arschifferverband bei der Zentral -Kommiffion einge -
dLin " Anträge , welche insbesondere die Bemannung von
Ack' t ,

von über 1500 Tonnen Tragfähigkeit und von leeren
Treffen , ihre Erledigung finden .

auf dem Obcrrhein zu ändern . Die zunächst beteiligten Re¬
gierungen haben jedoch Bedenken getragen , dieser Anregung
zuzustimmen , da ein dringendes Bedürfnis zu dieser Änderung
nicht anerkannt werden kann und in nicht ferner Zeit wegen
der Rheinregulierung die Vorschriften über die Befahrung des
Oberrheins ohnehin neu geregelt werden müssen.

Eine Eingabe der Mannheimer Lagerhausgesellschaft an die
Zentral -Kommission hat darauf aufmerksam gemacht , daß die
Steiuschifsc auf dem Oberrhein nicht so gebaut sind , wie es
ihre eigene Sicherheit bei dem zunehmenden Großschiffahrts -
vcrkehr erfordert . Auf Grund dieser Mitteilung sind von den
beteiligten Regierungen Erhebungen veranstaltet worden ,
welche die Unterlage bieten sollen für die Beurteilung der
Frage , ob die Vorschriften über die Beschaffenheit dieser
Schiffe geändert werden sollen .

Aus Anlaß eines Rechtsstreites wurde angeregt , Erhebungen
darüber zu veranstalten , ob die Vorschriften der Hafen - Polizei -
ordiiungeii mit denjenigen der Rheinschiffahrts - Polizei -
ordnung in Einklang stehen und insbesondere , ob die Vor¬
schriften über die Anbringung und Beleuchtung der Döpper ,
welche die Liegcstellcn der Anker bezeichnen sollen , überall ge-
handhabr werden . Nach den bisher cingekommenen Erklä¬
rungen der Regierungen ist der Anregung soweit erforderlich
bereits stattgegeben worden.

Ein Antrag des Vereins zur Wahrung der Rheinschifsahrts -
interessen auf Abänderung des 8 25 Absatz 2 der R .S .P .O be¬
treffend das Anhängen zweier kleiner Schiffe neben einem
größeren Schiff hat grundsätzlich die Zustimmung der betei¬
ligten Regierungen gefunden ; jedoch ist die Fassung der neuen
Vorschriften noch Gegenstand der Erörterung .

Die Regierungen von Preußen und Bayern haben mitge¬
teilt , daß sie Verordnungen erlassen haben , wonach für die Er¬
teilung der Stcuermannspatente ein Mindestaltcr von 23
Jahren vorgeschricben wird.

In einer Eingabe des Vereins zur Wahrung der Rhcin -
schiffahrtsintcresscn wird ausgeführt , daß die Anordnungen
des Bürgermeisters von Rotterdam wegen der Trinkwasscr -
verhältniste im Hafen zu Rotterdam den Bestimmungen der
Rheinschiffahrtsakte zuwiderlaufen . Diese Eingabe ist zunächst
dem Bevollmächtigten für Niederland zur Äußerung übergeben
worden .

Hinsichtlich der Schiffahrtsverhältnisse auf der Waal macht
der Bevollmächtigte für die Niederlande die Mitteilung , daß
die im Sommer 1909 angcfangenen Arbeiten zur weiteren
Regulierung der Waal ihren regelmäßigen Fortgang genom¬
men haben . Tic Wirkung der Arbeiten kann auf der zuerst
in Angriff genommenen Strecke bei Lceuwen , wo die Schiff¬
fahrt früher bei niedrigen Wasserständen immer auf Schwic - .
rigkciten stieß, als eine sehr günstige bezeichnet werden .

Die Abfassung des Jahresberichts der Zentral - Kommission
für die Rhcinschiffahrt ist in diesem Jahre besonderen Schwie¬
rigkeiten begegnet , weil für die Binnenschiffahrtsstatistik nun¬
mehr auch das für die Statistik des Eisenbahnverkehrs maß¬
gebende Gütcrverzeichnis eingeführt worden ist. Dieses Gütcr -
verzeichnis weist im Vergleich zu deni früher gebräuchlichen
etwa die doppelte Anzahl von Güterklassen auf . Gleichwohl
wird der Bericht zum gleichen Zeitpunkt wie die srübern der
Öffentlichkeit übergeben werden.

Das belgische Königspaar in Deutschland .
lTelegramme .)

* Wildpark (Potsdam ) , 30 . Mai . Das belgische Königs¬
paar ist heute nachmittag 5 Uhr 15 Min . auf der Station
Wildpark eingetroffcn und vom Kronprinzen in Vertre¬
tung Seiner Majestät des Kaisers und von Ihrer Maje¬
stät der Kaiserin empfangen worden. Obwohl das Be¬
finden des Kaisers völlig befriedigend ist , glaubte der
Kaiser mit Rücksicht auf eine ungestörte Heilung der Ope¬
rationsstelle auf das persönliche Erscheinen ans deni
Bahnhofe verzichten zu sollen . Bei dem Einlaufen des
Zuges spielte die Musik die Brabanconne . Der König ,
welcher die Uniform seines Dragoncrreginients mit dem
Bande des Schwarzen Adlcrordens trug und die Königin
wurden von der Kaiserin und dem Kronprinzen aufs
herzlichste begrüßt . Nach der Begrüßung erschienen die
Fürstlichkeiten und nach der Vorstellung der übrigen An¬
wesenden schritten der König und der .Kronprinz die
Front der Ehrenkompagnie ab . Die Fahrt nach deni
Neuen Palais ging durch ein Spalier von Truppen der
Garnison Potsdam , welche bei der Vorbeifahrt der Ma¬
jestäten ein dreifaches Hurra ausbrachten . Am Neuen
Palais erfolgte die Vorfahrt auf der Gartenseite , wo die
Leibkompagnie des 1 . Gardcregiments vor der Garten¬
terrasse unter präsentiertem Gewehr stand. Im Muschel¬
saale, wo die Galawache des Regiments des Gardes du
Corps und ein Zug der Schloßgardekompagnie und der
zweite Zug der Leibgendarmeric/ Leibgarde der Kaiserin )
Aufstellung genommen hatten ,

'Seit Empfang mit großem
Vortritt . Nach dem großen Empfang im Muschelsaale
geleitete Ihre Majestät die Kaiserin die belgischen Herr¬
schaften in ihre Gemächer . An dem Tee , der sodann in
der Wohnung der Königin der Belgier genommen wurde ,
nahm mit der Kaiserin auch Seine Majestät der Kaiser

teil , ebenso Prinzessin Viktoria Luise . Bei der Familien¬
tafel um 8 Uhr saß der König der Belgier zwischen der
Kaiserin und der Kronprinzessin gegenüber dem Kron¬
prinzen und dem Prinzen Eitel Friedrich. Es nahmen
ferner teil die Prinzessin Eitel Friedrich, Prinz und Prin¬
zessin August Wilhelm , Prinz Oskar , Prinzessin Viktoria
Luise und andere Fürstlichkeiten. — Der König der Bel¬
gier empfing den Gesandten Baron Greindl.

* Potsdam 31 Mai . Heute vormittag fand im Lust¬
garten bei günstigem Wetter die Parade der Garnison
Potsdam statt . Der Kr nprinz nahm in Vertretung
Seiner Majestät des Kaisers dieselbe ab . Anwesend
waren n . a . Ihre Majestäten die Kaiserin, das Königs¬
paar der Belgier , sowie die Kronprinzessin, die Prinzessin
Viktoria Luise, die Kaiserlichen Prinzen und Prinzeß
sinnen, der chinesische Prinz Tsai -Tao und die Mitglieder
der chinesischen Militär -Studienkommission. Der Kron¬
prinz ritt mit dem König der Belgier die Fronten ab^
darauf folgten zwei Vorbeimärsche . An die Parade ,
schloß sich ein Frühstück im Marmorsaal des Stadtschlosses.
Der Kronprinz führte die Königin der Belgier, der König
die Kaiserin zur Tafel . — Der Kaiser verlieh dem König
der Belgier die Kette zum Schwarzen Adlerorden, dev
Königin den Luisenorden mit der Jahreszahl 1813/14,
dem chinesischen Prinzen Tsai Tao das Großkreuz des
Roten Ad'lerordens mit der Kette. Der Kaiser, der heute
vormittag im Neuen Palais weilte, nahm dort Meldun¬
gen entgegen und hörte den Vortrag des Chefs des Mili »
tärkabinetts .

Deutschland und Italien.
(Telegramme .)

* Berlin , 31 . Mai . Gestern mittag fand bei dem
Staatssekretär von Schoen zu Ehren des Ministers San
Giuliano ein Frühstück statt . Nach dem Frühstück holte
der Reichskanzler Giuliano ab , um mit ihm das Kaiser
Friedrich -Museum zu besuchen. Später gab der Reichs¬
kanzler zu Ehren San Ginlianos ein Diner , an dem der
Botschafter Pansa , das Personal der italienischen Bot¬
schaft , die Staatssekretäre und Staatsminister sowie viele
hervorragende Vertreter der politischen Finanz - und,
Gelchrtenwelt teilnahinen.

* Berlin , 31 . Mai . Der Besuch des italienschen Mini -»
sters des Äußern hat die gewünschte Gelegenheit geboten,
die zwischen den : Reichskanzler und dem Marchese in
Florenz gepflogene Aussprache fortzusetzen. Wie schon
damals beide Staatsmänner sich in dem festen Entschlntz
begegneten , die Sicherung und Festigung des gegenwär¬
tigen Zustandes als Ziel ihrer Politik unvermindert fest¬
zusetzen , so hat auch der jetzt gepflogene eingehende ver¬
trauensvolle Meinungsaustausch erneut ergeben , daß in
der zuversichtlichen Auffassung der politischen Gesamt¬
lage , welche den fortwährend befriedigende » Beziehungen
unter den europäischen Mächten entspricht , eine Änderung
nicht eingetreten ist. Die Besprechung bekräftigte den
Willen der beiden verbündeten Regierungen, im Einklang
mit dem Wiener Kabinett auch fernerhin die ans Er¬
haltung des Friedens gerichteten Grundsätze zur Geltung
zu bringen , von denen die Politik der Dreibundmächte
getragen ist .

Der Kaiserbesuch in Bosnien.
(Telegramme .)

* Serajewo , 30 . Mai . Seine Majestät Kaiser Franz
Joseph ist in Begleitung des Obersthofmeisters Fürsten
von Montenuova , der gemeinsamen Minister Graf von
Aehrenthal , Frhr . von Schönaich und Baron Burian , der
Ministerpräsidenten Frhr . v . Bienerth und Graf Khuen-
Hedervarh und mit einem großen Gefolge gestern nach¬
mittag um 3 Uhr hier eingetroffen. In der Hauptstadt
wie vorher auf der Fahrt durch das Land bereitete die
Bevölkerung dem Kaiser einen begeisterten Empfang . Auf
den Stationen , wo der Zug anhielt , hielten die Bürger¬
meister Huldigungsansprachen an den Monarchen, in de¬
nen sie ihn ihrer Hingebung und unerschütterlicher Treue
versicherten. In Serajewo trug der Empfang einen eben¬
so imposante » wie warinen und herzlichen Charakter . Alle
kirchlichen und weltlichen Behörden , das Offizierskorps
und Vereine erwarteten den Kaiser auf einem prächtig
geschmückten Platz , wo der Zug hielt. Der Kaiser, derhinsichtlich der Zusammensetzung der Schleppzüge



trotz der mehr als zwanzigstündigen Reise nicht die min¬
deste Ermüdung zeigte, wurde mit unbeschreiblichem
Enthusiasmus begrüßt . Die Fahrt durch die ebensalls
glänzend geschmückten Straßen nach dem Konak glich
einem Triumphzug . In Erwiderung des Willkommgru¬
ßes des Bürgermeisters betonte Seine Majestät der Kai¬
ser, es sei ihm eine große Freude , nach Serajewo zu kom¬
men . Die heute zutage getretenen Gefühle bildeten eine
weiteren Beweis dafür , wie die Treue für das Herrscher¬
haus hier feste Wurzeln gefaßt hat .

Die Stadt und die umliegenden Höhen waren abends
glänzend beleuchtet . Eine große Menschenmenge durch¬
wogte trotz des Regens die Straßen .

Das ftanzösische Regienmgsprogramm.
(Telegramme .)

* Paris , 31 . Mai . Der Ministerrat beschloß , in der

Kammer sofort nach Bildung des Bureaus eine Erklärung
über das Programm der Regierung abzugeben.

Bezüglich des Programms verlautet , das Ministerium
werde mit Nachdruck darauf bestehen , daß die Kammer
in kürzester Frist über das vom Marineminister ausgc-
arbeitete Flottenprogramm verhandele. Der Wahlreform¬
entwurf enthält auch eine Änderung des anläßlich der
boulangistischen Bewegung im Jahre 1889 beschlossenen
Verbotes der vielfachen Kandidaturen insofern, als nach
dem geplanten Entwurf ein Kandidat berechtigt ist , sich
gleichzeitig in drei Wahlkreisen um ein Mandat zu bewer¬
ben . Im Prinzip wird ein Departement ein Wahlkreis
bilden, doch werden gewisse Departements mit verhältnis¬
mäßig geringer Bevölkerungszahl zu einem Wahlkreise
zusammengelegt werden, während andere Departements
entsprechend ihrer besonders dichten Bevölkerung in meh¬
rere Wahlkreise eingeteilt werden sollen . In sozialpoli¬
tischer Hinsicht sollen außer dem Entwurf über den Ar¬
beitsvertrag auch Gesetze über die Organisierung des Ar¬
beiterkredites und die Beteiligung am Unternehmerge-
winn eingebracht werden .

* Paris , 31 . Mai . Das bisher lediglich in den Haupt¬
zügen bekanntgegebene Programm der Regierung wird
von der Presse bereits eifrig erörtert . Die „Republique
franyaise " schreibt , daß sich in der neuen Kammer keine
Mehrheit finden werde, die gleich zu Beginn für die Ver¬
längerung der Mandatsdarrer stimmen würde . Die
Regierung sollte diese Frage , die keineswegs mit dem
Verhältniswahlsystem eng verknüpft sei , in einem beson¬
deren Entwurf behandeln. Der „ Eclair " sagt : „Unter
den verschiedenen Vorschlägen der Regierung wird der¬
jenige , welcher die Drittelung der Kammer befaßt, die
Bevölkerung am meisten befriedigen ; aber sie wird auch
wünschen , daß die nächste Befragung des Landes nicht all¬
zusehr hinausgeschoben werde.

" Eine von einem Bericht¬
erstatter bei Deputierten verschiedener Parteirichtungen
veranstaltete Umfrage ergab , daß die Anschauungen über
den Wahlreformentwurf vorläufig noch ziemlich stark aus¬
einandergehen ; nur der Punkt betreffend die Vertretung
der Minderheiten scheine sehr zahlreiche Anhänger zu
haben.

Aus Rußland .
<Tclegramme .)

* St . Petersburg , 30. Mai . Tie Rcichsduma nahm
mit 182 gegen 165 Stimmen den Artikel 3 der Gesetzes¬
vorlage aus Einführung von Semstwos für die sechs west¬
lichen Gouvernements an , wodurch ein liberwiegen der
Deputierten russischer Herkunft gegenüber den polnischen
Deputierten in den Semstwos gesichert ist . Während der
Debatte kam es zu einem Zwischenfall. Der Deputierte
Purischkewitsch gebrauchte gegen den Fürsprecher der Po¬
len beleidigende Ausdrücke und schleuderte gegen den Ka¬
dettenführer Miljukow ein Wasserglas, Der Präsident
schlug vor, Purischkewitsch für 15 Tage auszuschließen.
Dieser behauptete , er sei durch Miljukow herausgefordert
worden, der sich in der Duma nicht zu betragen verstehe .
(Gelächter links .) Er bedauere, daß das Glas sein Ziel
verfehlte. In Anbetracht der bevorstehenden Debatten
über Finnland bat dann Purischkewitsch um Entschuldi¬
gung und ersuchte die Strafe auf die Hälfte herabzusetzen .
Seine Ausschließung für sieben Sitzungen wurde einstim¬
mig angenommen.

* St . Petersburg , 31 . Mai . Die Revision des Senators
Garin aus Moskau ist beendet. Es hat sich dabei herausge¬
stellt , daß durch die verübten Betrügereien der russische
Staat um 50 Millionen Rubel geschädigt wurde. Die Kosten
der Revision betragen 60 000 Rubel.

* Helsingfors , 3l . Mai . Der finnische Landtag ist ge¬
stern geschlossen worden.

Keev irnö Wcrvine .
* Tie Liste der deutschen Kriegsschiffe umfaßt nach der

in der neuen Marineranglistc gegebenen Zusammenstel¬
lung zurzeit 31 Linienschiffe, 8 Küstenpanzerschiffe ,
7 Panzerkanonenboote , 17 große Kreuzer, 43 kleine Kreu¬
zer, 6 Kanonenboote, 4 Flußkanonenboote , 10 Schulschiffe ,
10 Spezialschiffe und 2 Hafenschiffe : ohne die Torpedo-
u . Unterseeboote also 138 , von denen natürlich eine ganze
Anzahl für den eigentlichen Frontdienst nicht mehr in
Betracht kommt oder überhaupt nicht dazu bestimmt war .
£9 davon liegen in der Reserve,

Über die Unterseeboote bzw . Zusammensetzung der
neuen Unterseebootsabteilung vermeidet auch die neue
Rangliste jede nähere Angabe, sowohl bezüglich der Zahl
der in Dienst gestellten Fahrzeuge als auch betreffs der
Besatzungen usw. Man hat sich auf Angabe der Kommis¬
sion zur Abnahme von „siI"-Booten, sowie des Stabes des
von Korvettenkapitän Walter Michaelis befehligten Hebe -
und Tockschiffs für Unterseeboote „Vulkan " beschränkt .
Für die Verwendung im Unterseebootsdienst kommen
außerdem in Betracht nur 10 zur Verfügung des Inspek¬
teurs des Torpedowesens stehende Kapitänleutnants , so¬
wie 10 Oberleutnants z . S . , 5 Marineoberingenieure und
6 Marineingenieure .

Der Chef des Kreuzergeschwaders, Vizeadmiral von
Jngenohl , der binnen kurzem aus seinem Posten durch
Konteradmiral Gllhler abgelöst wird , hat die an Bord
des Panzerkreuzers „ Scharnhorst " in Begleitung des
kleinen Kreuzers „ Leipzig" und des Torpedoboots „8 90"
am 18. April von Tsingtau angetretene Rundreise in den
japanischen Gewässern beendigt. Während der fünf¬
wöchigen Rundfahrt wurden die japanischen Häfen
Nagasaki, Jtsukuschima , Kobe , Ijokaschi und Aokohama
besucht.

Grossberzogtum Waden.
* Karlsruhe , 31 . Mai .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog wohnte heute
früh einer militärischen Übung der Garnison Freiburg
auf dem Exerzierplatz bei und besichtigte später den Neu¬
bau der anatomischen Anstalt der Universität , während
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin einige
Anstalten besuchte.

Zur Mittagstafel im Palais waren mehrere Ein¬
ladungen ergangen .

Ihre Königlichen Hoheiten trafen heute nachmittag
6 Uhr 29 Min . in Karlsruhe wieder ein.

* * Im Einverständnis mit dem Ministerium des
Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten
sind auf Grund des 8 3 Abs . 2 der landesherrlichen Ver¬
ordnung vom 26 . Juni 1906 , die Vorbereitung zum
höheren öffentlichen Dienst im Jngenieurbaufach betr .,
nachgenannte Diplomingenieure als Jngenieurprakti -
kanten ausgenommen worden :

1 . Alfred Buntru aus Schlageten,
2. Adolf Elsässer aus Mannheim ,
3 . Otto Henninger aus Endingen ,
4 . Robert Jacobi aus Schopfheim,
5. Eduard Läufer aus Niederwasser,
6 . Heinrich Leih aus Sandhosen ,
7 . Heinrich Lott aus Elgersweier ,
8 . Eugen Sohler aus Todtnau ,
9 . Eugen Trefzger aus Lörrach.

* * Im Monat April gelangten beim Genossenschastsvor -

stand der badischen landwirtschaftlichen Bcrufsgenossen-
schaft 537 Unfälle zur Anzeige, wovon 501 auf die Land¬
wirtschaft und die mitversicherten Nebenbetriebe und 36
aus die Forstwirtschaft entfallen . Erstmals entschädigt
wurden 390 Fälle ; hierunter sind 13 Fälle mit tödlichem
Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entschä¬
digten Fälle 34 620 M . angewiesen, und zwar an 377
Verletzte 33 218 M . , an 7 Witwen 690 M . und an 13
Kinder 712 M . Für die tödlich verlaufenen Unfälle
wurden weiter 650 M . Sterbegelder bezahlt. Im ge¬
samten waren zu Anfang des Monats April 24 243 Per¬
sonen im Rentengcnuß , davon schieden im Laufe des
Monats April durch Einstellung der Rente 70 und durch
Tod 99 aus . Unter Berücksichtigung des obigen Zugangs
bezogen hiernach auf 1 . Mai 24 471 Personen Renten im
gesamten Jahresbetrage von rund 1984 200 M . Die
Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats April
Entschädigungen abgelehnt wurden , betrug 134 ; in 161
Füllen mußten Änderungen im Rentenbezuge vorgenom¬
men werden.

t (Personalnachrichtcn aus dem Oberpostdirektionsbezirk
Karlsruhe . ) Angenommen zu Postgehilfen : Adolf Flegler ,
Georg Höllerbach in Karlsruhe , Friedrich Klumpp in Mann¬
heim ; zum Telegraphengehilfen : Erich Seeger in Karlsruhe ;
zum Postagcnten : Jakob Barth in Dürrn (Amt Pforzheim ) .

Versetzt die Postassistenten : Karl Böhler von Karlsruhe
nach . Appenweier, Artur Eisinger von Karlsruhe nach Dur¬
mersheim , Wilhelm Heckmann von Seckenheim nach Karlsruhe -
Grünwinkel , Joseph Kaiser von Durmersheim nach Karlsruhe ,
Franz Koch von Neckargemünd nach Rastatt , Heinrich Kraft
von Heidelberg nach Pforzheim , Adolf Lersch von Pforzheim
nach Mannheim , Alfons Link von Karlsruhe nach Bühl , Wil¬
helm Möhler von Pforzheim nach Mannheim , Karl Müller
von Kehl nach Bruchsal , Friedrich Nerz von Schriesheim nach
Weinheim , Wilhelm Schmitt von Haßmersheim nach Königs¬
hofen, Friedrich Wahl von Gaggenau nach Baden -Baden ,
Hug'o Wirth von Mannheim nach Michelfeld; die Telegraphen¬
assistenten : Karl Keßler von Heidelberg nach Baden -Baden,
Otto Rückher von Karlsruhe nach Wertheim .

! (Erweiterung des Sprechbereichs.) Von jetzt ab ist Karls¬
ruhe zum unbeschränkt-m Sprechverkehr mit Ariern (Gesprächs¬
gebühr 1 M .) zugelassen.

* (Großherzogliche Landwirtschaftsschule Augustenberg.)
Gartenbesitzern, Freunden des Obst- und Gartenbaues , älteren
Landwirten ist Gclegercheit geboten, Kenntnisse im Obst- und

Gartenbau sich anzueignen oder dieselben zu erweitern
Genehmigung des Großh . Ministeriums des Innern
der Großh. Landwirtschaftsschule Augustenberg b. ©t&P "iS
vom 27 . Juni bis 9. Juli ein Obstbaukurs für Personen ^ -
feren Alters abgehalten . Die Vorträge und praktischen rtJ ?*
Weisungen erstrecken sich auf die wichtigsten Maßnahme » ^
Obstbaues , wie Sortenwahl , Pflanzung , Schnitt u . Psi.,» ?* -
Obstbäume, Schädlingsbekämpfung , Ernte , Sortierung "**
Verpackung des Obstes, Obsthandel , und VerarbeitungÄ
Obstes zu Dauerwaren . Bei der Hohen Bedeutung genamu
Lehrgegenstände für unsere Obstzüchter, Gartenbesitzer O?
Landwirte , darf wohl erwartet werden , daß auch aus kJ»
hiesigen Bezickk eine Anzahl Teilnehmer sich melden . «? *
Unterricht erfolgt kostenlos .

Al*

* (Karlsruher Ferienkolonien . ) Nach dem soeben erschien ,30 . Berichte des Komitees für Ferienkolonien armer , kränkt !
Schulkinder der Stadt Karlsruhe , erstattet für das Jahr i &ta
wächst alljährlich die Zahl derer, die für ihre kränklichen
erholungsbedürftigen Kinder Aufnahme in die FerienkoloniT
erbitten . Sie ist 1909 von 440 auf 600 gestiegen . Mangels ^
verfügbaren Mittel konnten jedoch nur 191 Kinder in 9 gjJ?
nien in das schöne Murgtal und seine Umgebung gesandt wer¬
den . Die Kolonieorte waren die gleichen wie im dm--
gen Jahre : Bermersbach, Raumünzach , Lautenbach, Reichend» -
Erbersbronn , Völkersbach und Bernbach. Ferner konnte
derum eine Waldspielkolonie mit 46 Knaben gebildet tverdm.
welche ihre Ferien im Elternhause zubrachten und jeden T«
hinausmarschierten in den Großh . Wildpark , wo ihnen auf zzA
anlassung S . Kgl . H . des Großhcrzogs ein geeigneter Spielplatz
zur Verfügung gestellt wurde . Die im Murgtal untergebr^
ten Kolonien hatten sich der besonderen Gunst der einheimiM« '
Bevölkerung, des Entgegenkommens der Forstbeamten und de»
Wohlwollens der Kurgäste und Touristen zu erfreuen. Ter
Gesundheitszustand war im allgemeinen zufriedenstellend , uod
die Hoffnungen , welche man bei der Abreise hegte , erfüllten M
in reichem Maße . Nicht nur in körperlicher Hinsicht waren
günstige Ergebnisse festzustellen, auch in erzieherischer und mo¬
ralischer Hinsicht machte sich ein segensreicher Einfluß bemerk¬
bar . Der vorliegende Bericht gedenkt der Wohltäter unserer
Kolonien und hofft , daß der so oft bewährte Wohltätigkeitssinn
unserer Stadt es auch in Zukunft ermöglichen werde , das Lie-
beswerk der Ferienkolonien festzusetzen und weiter auszubauen/
Zur Empfangnahme von Gaben sind die Komiteemitglieder, vor
allem die Geschäftsstelle, Kreuzstraße 15, dann die Direktoren
der Mittelschulen und die Oberlehrer der Volksschule bereit.

F . (Die Schießprämien für das 24. Berbandsschiehen) sind
nunmehr festgesetzt . Für die Stand - und Fcldscheiben s«tz
eine stattliche Anzahl silberner Ehrenbecher vorgesehen , wob»
je 10 Stück als Konkurrenzbecher mit Deckel versehen sind . Der
Fcldbecher ist im Empirestil gehalten , schlank und dennoch kräf¬
tig und zeigt in prächtigem Lorbccrrahmen das Bild des hohen
Protektors des Schützenfestes, Großherzog Friedrich II ., sowie
die Wappen der Bundcsvereine . Der Standbecher ist im Stile
Louis XVI . ausgefführt . Zwei Eichengirlanden umkränzen
denselben und zeigen neben der Inschrift die Ansicht de»
Karlsruher Residenzschlosses . Ein schmales Fries trägt am
Fuße des Bechers die Reliefwappcn der Bundesvereine vw
Baden -Pfalz und Mittelrhein . Die Becher werden von den
beiden bekannten hiesigen Hofjuwelieren Ludwig Bertsch und
Heinrich Paar geliefert und bilden ein schönes Zeugnis hei¬
matlichen Gewerbefleißes . Die Becherprämie kann nur . er¬
rungen werden , wenn der Schütze auf Stand - oder Feldscheibrn
180 Punkte erzielt hat . Dreißig geschossene Punkte geben An¬
spruch auf eine silberne Schießmedaille , welche von Künstler¬
hand modelliert und auf der Vorderseite das Porträt Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden trägt , während
die Rückseite der Inschrift trägt : XXIV . Verbandsschietzen
Baden -Pfalz -Mittelrhein Karlsruhe 3.—10 . Juli 1910. Ten
Hauptanziehungspunkt aber bilden für die fremden Schützen
die Ehrengaben , welche auf die Festscheiben verteilt werden
und die besten Schützen würdig lohnen sollen . Der Festaus¬
schuß wird sich in den nächsten Tagen zu diesem Zwecke an die
gcsamte Bürgerschaft , an Vereine und Korporationen wenden,
mit der freundlichen Bitte , durch Stiftung von paffenden
Ehrengaben den Gabcntempel würdig zu schmücken.

* (Führer durch den Stadtgarte » .) Die genaue KenntnÄ
und Beschreibung all der jetzt im prächtigen Blütenschmuck ste¬
henden Pflanzen und Bäume in unserem schönen wohlgepfleg¬
ten Stadtgarten verschafft man sich durch den Ankauf ^ s ^om
Stadtrat soeben in neuer Auflage hcrausgcgebenen Führers
durch den Stadtgarten , lvelcher beim Einnehmer am Eingaug
in den Garten zum Preise von 20 Pf . erhältlich ist . Der Füh¬
rer bezweckt, den Besucher des Stadtgartens auf dem kürzeM
Wege und ohne wesentliches zu übersehen, durch den Gari^

zu geleiten und ihn mit den wichtigsten Bäumen und Pflanzen
durch eine kurzgefaßte Beschreibung bekannt zu machen. ^
durch und in Anbetracht der ihm beigegebenen zahlreichen
Illustrationen wird der Führer nicht nur ein einfaches Ver¬
zeichnis sein , sondern auch einen bleibenden Wert haben , zu¬
mal darin auch die Tiere des Tiergartens Berücksichtigung ge¬
funden haben.

tp: (Aus der Sitzung der Strafkammer I vom 28 . Ma>^
Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Dr . Mühling . Vertre-n
der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Audwan
Eine Anklage wegen Verbrechens nach 8 159 R .St .G.B.
die 31 Jahre alte Witwe Karolinc Eisenmann geb.
aus Hugsweier , wohnhaft in Karlsruhe , vor die Strafkawm •
Es handelte sich in diesem Falle um das Verbrechen der ^
lcitung zum Meineid . Der Gerichtshof verurteilte die AE
klagte zu 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus , abzüglich 6
Untersuchungshaft . — Im Zusammenhänge mit einem ^
dem letzten Schwurgerichte verhandelten MeineidspEfv
steht die heutige Anklage gegen den Mchlträgcr
Felllpmcr aus Oftringen , den Mchlträger Jeremias ®u
aus Böhringen und den Fuhrmann Friedrich
Mönsheim wegen umfangreicher Mehkdiebstähle. Das ^ si ,
verurteilte Fellhauer zu 1 Jahr Gefängnis , abzüglich 4
Untersuchungshaft , Strähle unter Einrcchnung der ^
Schwurgericht gegen denselben ausgesprochenen Strafe .
1 Jahr 3 Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehrverwb ^
einer Gesamtstrafe von 1 Jahr 9 Monaten Gefängnis
Jahren Ehrverlust , Wanner zu 6 Monaten Gefängnis , a
lich 4 Monate Untersuchungshaft .

A (Aus dem Polizeibericht .) In der Nacht zum 2 >. ^
ein Unbekannter in einem Gasthause in der Kricgstraße
übernachtenden Herrn eine silberne Uhr mit Kette >m
von 45 M . — Aus einem Laden in der Südstadt wurde 0 *»^
d . ein neuer Photographcnapparat , Fabrikat : Gebr.
im Werte von 150 M . gestohlen. — In der Nacht zum
wurden in einer Wirtschaft in der Durlacherallec mittcw^ ^̂
steigens aus einem Automaten etwa 27 M . in Zehnpst ^^ -

stücken und Waren im Wert von 61 M. gestohlen . — p" ' ~
Cafe in der Südftadt kam in der Nacht zum 29 . d . ein
holzstock uiit Silbergriff im Werte von 14 M . "dhaNZ ^
Im Stadtteil Rüppurr schnitt sich am 29 . d . ein 40
Landwirt mit einem Rasiermesser zunächst in die HanoßV^ ,
und nachher- . in die Schlagader . Er war bald öareu , ^
Leiche. Der Beweggrund soll darin zu suchen sein, daß
unbegründete Sorgen über seine Vcrnlögcnslage mach W



Znnheim, 28. Mai . Bei der gestrigen Neuwahl
-belskammer , bei der infolge des Umstandes, daß

^ Ken Male zwei Listen aufgestellt waren , die Wahl-
' Laung sehr stark war , siegte die Liste des Vereins

^ ^ lzindustriellen und Holzhändler von Mannheim^
. Umgebung gegen diejenige des Allgemeinen Fabri -

ereins , des Verbandes Südwestdeutscher Jndu -
»er und der Vereinigung der Mannheimer Detail -

illeute und Gewerbetreibender . Die beiden Listen ent-
, n mit Ausnahme eines Vertreters der Holzindu-

^iellcn die gleichen Namen . — Bei einem heftigen
. jtter am vorigen Donnerstag traf ein

« Mrahl im Waldpark die mit ihrem Mann spazieren-
^ rdc Frau eines Metalldruckers . Obwohl der Frau

« Kleider vom Leibe gerissen und verbrannt wurden,
„ sie nur einige leichte Brandwunden an der Brust
« tt . Ter Ehemann blieb unversehrt . — Die seit

^ iger Zeit bestehenden Differenzen zwischen den Mehl -
Adlern und den Handelsmühlen sind mit dem gestrigen

«x beigelegt worden. Der über die Handelsmühlen
.bängte Boykott ist damit aufgehoben. Die Einigung

r^ lgte auf Grund einer zwischen der Vereinigung süd-
' ' Mer Handelsmühlen und dem Verein süddeutscher

hlhändler getroffenen Vereinbarung . Darnach darf
^ die Vereinigung süddeutscher Handelsmühlen eine
bderung des in bezug auf die Verkaufs - und Zah -

huissbedingungen und des Sortenverhältnisses bestehen -
*

. Zustandes mit Ausnahme der Änderungen von Lie-

. vngsterininen nur vorgenommen werden, wenn der
Mn süddeutscher Mehlhäudler der beabsichtigten Ände -
«d zustintmt .

Lahr, 29. Mai . Der Bürgerausschutz hat in seiner letz-
. fee Sitzung auf Grund des Boranschlaes für das Jahr 1910
ir« Erhebung einer Umlage von 38 Pf . auf 100 M . Stcuer -
Jüt des Liegenschafts- und Betriebsvermögens , 10 Pf . auf
ES M. Steuerwert des Kapitalvermögens und 1,98 M . aus

■M M . Steuerwerk des Einkommensteueranschlags die Geneh-
« gung erteilt . — Dieser Tage feierte Herr Julius Kauf-
utii , der letzte noch lebende der neun Söhne des im Jahre
tjM verstorbenen Begründers der Firma Ernst Kaufmann,
kraft Friedrich Kaufmann , seinen 90. Geburtstag.

Freiburg , 30 . Mai . Das erste oberbadische Musik-
sest wird gegenwärtig in unseren Mauern abgehalten .
Zssselbe wird in seinem Glanze erhöht durch die Anwe¬
senheit Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs und
ki Großherzogin . Das erste Festkonzert von gestern
abend war ausschließlich dem Komponisten Händel ge-
indmet. Der Festdirigent des von Chrysander neu iiber-
setzten Oratoriums „ Messias"

, Herr Karl Beines , erwies
sah als Meister seiner schwierigen Aufgabe in der Leitung
des großen Orchesters , dem ein Chor von etwa 300 Stim¬
men gegenüberstand . Der Chor leistete Vorzügliches und
die Solopartien waren hervorragende Kunftleistungen .
Tie überaus große Zuhörerschaft bekundete aufs lebhaf¬
tste ihre begeisterte Stimmung . Während der Pause
ließen sich die Großh . Herrschaften eine Reihe von Mit -
virkenden vorstellen und am Schlüsse sprach Seine Kö¬
nigliche Hoheit der Großherzog Herrn Beines seine hohe
Befriedigung über das vortreffliche Gelingen des Kon-
iertes aus. — Der hier in voriger Woche im 81 . Lebens-
phr verstorbene Freiherr Georg von Oertzen war
in früheren Jahren Generalkonsitl in Christiania , sowie
anderwärts diplomatisch tätig , v . Oertzen ist der lite-
karischen Welt durch eine große Zahl von poetischen
Werken bekannt, die allerwärts eine sehr günstige Auf¬
nahme fanden . Vor 18 Jahren hatte sich Georg v . Oertzen
in Freiburg niedergelassen. Er war in letzter Zeit viel
tidend . — Der schon längere Zeit dauernde
^chuhmacherstreik endete mit einer Niederlage

Gehilfen , Am Mittwoch war , wie der
-Treib . Ztg.

" mitgeteilt wird , die Streikkommission bei
Obermeister der Schuhmacherinnung und erklärte ,
die Gehilfen die Arbeit bedingungslos wieder aus-

^ehmen würden, wenn die Meister die streikenden Ge¬
msen wieder einstellen wollten . Dieser Bedingung
wnnen die Meister aber nur insoweit entsprechen , als

f . an weiteren Gehilfen vorhanden ist . — Der
' kalverein Oberstadt brachte unlängst inr Stadttheater
jj

- Volksstück „Die Else vom Erlenhof "
, ein Thema aus

° » Schwarzwald , vor einer sehr großen Zuhörerschaft
i '

Ausführung . Die Darstellung war eine vorzügliche
1 d fand begeisterte Aufnahme.
,

'
Kleine Nachrichten aus Baden. Der 40 Jahre alter , ver-

. wtete Kaufmann Hergold in Mannheim wurde auf der
j Merbacher Landstraße von einem Lastautomobil der Mann -

« er Löwenkellcrbrauerei überfahren und getötet . Den Wa-
> sihrer soll keine Schuld treffen . — Aus Wiesloch wird be-

Im Walde bei der Station Rot -Malsch fand gestern
2

^ Tabakarbeitcrkundgebung statt . Es hatten sich gegen 4000
ssonen aus der Gegend zusammengcfunden . An Seine Kn¬
oche Hoheit den Großherzog wurde ein Huldigungstcle -

i rn? ^ gesandt. Redakteur Rödlach -Düsseldorf und Gene-
yekretär Stcgcrwald - Cöln sprachen über die Lage der Ta -

;
" Weiter bzw . über die Organisationsbewegung der Arbeiter

j
' ?ügen,einen. Auch die Abgg . Wiedemann und Reinhardt,

i
*>t Generalsekretär Schmidt - Heidelberg forderten zum Zu-

. "unenicks,, ?- Vxgtz des Regens harrte die Menge über
Am Sonntag tagte in Wiesloch die De-

Bestehen der Kab'cllO Jabrei wurden an dte Htnter -
gM ^ n von 133 verstorbenen Mitgliedern rund 50 000 M.
bzkf,̂ ohlt . Ter bisherige Landesvorstand , mit Herrn Nieder-

Aastatt an der Spitze, wurde wiedergewählt . Der
u ^ iäf,cigc Pcrbandstag der obcrbad. Gewerbs -

^
und Wirt -

kM ^ enossenschaft findet in Müllhcim
v;n. woinmlung tagte soeben in Uberlingen . — 2) ie
teVL öcr Vodcnfcefischerei im Monat April betrugen

wuuu gefangene Fische im Werte von 11 857 M.

statt . Die 44 . Jah -
— Die Engeb-

12 903

!^ 5 tunbcn aus . _ . . „ „
^ wtenversammlung der Sterbekasse des Landesverbandes
^ badisch «,, Gewerbe - und Handwerkervereinigungen. Der
^ ^Evgcnsstand betrug im abgclaufencn Geschäftsjahr 73 493

Werteste WcrcHvichien rrrrS ^ eteqvamme.
* Dresden , 30 . Mai . Ter Reichstagsabgeordnete Os¬

wald Zimmermann (Reformpartei ) ist heute mittag ge¬
storben .

* Wien, 31. Mai . Im Wehrausschuß protestierten
ein kroatischer und ein christlich-sozialer Abgeordneter
gegen die Entsendung von Truppen nach Ungarn aus
Anlaß der Wahlen. Der Landesverteidigungsminister
erklärte sich bereit, die Anfrage dem Kriegsministerium
zur Kenntnis zu bringen und dessen Antwort dem Aus¬
schuß mitzuteilen .

* Amsterdam, 31 . Mai . Anläßlich der Anwesenheit der
königlichen Familie wurde gestern mittag ein großer hi¬
storischer Festzug veranstaltet , abends war die Stadt glän¬
zend illuminiert . Auf einer Fahrt durch die Straßen
wurde die königliche Familie mit Begeisterung begrüßt .

* Paris , 31 . Mai . Seine Majestät der König von
Griechenland ist heute nachmittag hier eingetroffen .

* Konstantinoprl , 31 . Mai . Authentischen Nachrichten
zufolge liegt der Grund der Demission des Marinemini '
sters in ernsten Differenzen mit den englischen Marine¬
reformern über den Zustand der türkischen Schisse.

* Konstantinopel , 31 . Mai . Nach einer Meldung des
Kriegsministers haben 40 Bataillone den Vormarsch ge¬
gen Tjakowa und Jpek begonnen.

* Kapstadt, 31 . Mai . Das 1 . Kabinett der südafrikani¬
schen Union ist mit General Botha als Premierminister
gebildet worden.

Werschieösnes .
Deutscher Flottcnvercin .

D .F . Von der 10. Hauptversammlung des Deutschen Flot¬
tenvereins am 22. Mai im Sitzungssaale des Reichstages , über
die wir seinerzeit berichtet haben, wurden Huldigungstele¬
gramme an Seine Majestät den Kaiser und an den Schutzhcrrn
des Vereins , Großadmiral Prinz Heinrich von Preußen , abge¬
sandt , aus welche die nachstehenden Antworten einliefen .

Wesel , den 25. Mai 1910.
Großadmiral von Koester , Berlin , Reichstag.
Ich ersuche Sic , der zehnten Hauptversammlung des Deut¬

schen Flottcnvercins meinen wärmsten Dank für den freund¬
lichen Gruß und den Ausdruck treuer Ergebenheit auszu -
sprcchcn . Eingedenk der wertvollen Unterstützung, die meine
auf die Stärkung der deutschen Seemacht gerichteten Be-
strebunge, . stets durch den Deutschen Flottenvercin gefunden
haben , werde ich die zielbewusste Arbeit des Vereins auch
ferner gern mit meinem besonderen Jntcrcste und Wohl¬
wollen begleiten. Wilhelm I . R.

Kingston -on -Thames , den 23 . Mai 1910 .
Großadmiral von Koester , Berlin .

Mit tiefempfundenen Dank für die heute empfangene De¬
pesche sende ich den versammelten Mitgliedern des Deut¬
schen Flottcnvereins herzlichsten Gruß , hoffend, daß der
Verein unter Euerer Exzellenz kraftvollen und sicheren
Leitung dem Reich und der Marine zum dauernden Segen
gereichen möchte . Heinrich, Prinz von Preußen .
Seine Majestät der Kaiser bekundete fernerhin sein Inter¬

esse für den Deutschen Flottcnvercin dadurch, daß er aus An¬
laß der Hauptversammlung im Neuen Königlichen Opern¬
theater eine Festvorstcllung (die Puccinische Oper „ Madaine
Butterfly "

) anordncte und Seine Kaiserliche Hoheit den Kron¬
prinzen mit seiner Stellvertretung an diefem Abend betraute .
Da der Kronprinz am Erscheinen verhindert war , ließ sich
Seine Königliche Hoheit Prinz Eitel Friedrich die Mitglieder
des Präsidiums sowie diejenigen des Vorstandes der Provin¬
zialgruppe Berlin -Mark Brandenburg vorstellcn . Mit Prinz
Eitel Friedrich und Gemahlin wohnten der Fcstoper auch
Ihre Königlichen Hoheiten Prinz und Prinzeffin August Wil¬
helm an .

Professor Robert Koch 1
Baden , 30. Mai . Der Witwe des Gcheiinerats Koch ging

folgendes Telegramm des Reichskanzlers zu :
„Beim Hinschciden Ihres von mir so sehr verehrten

Herrn Gemahls spreche ich Ihnen meine herzliche Teil¬
nahme aus . Das deutsche Volk verliert in dem Dahin¬
geschiedenen einen seiner bedeutendsten Söbne , die Mensch¬
beit einen unermüdlichen Wohltäter . Reichskanzler von
Bcthmann - Hollweg ."

Rom, 30 . Mai . In der Sitzung der Deputicrtenkammer ge¬
dachte der Abg . Professor Castcllino des Hinscheidens des Prof .
Koch. Er rühmte dessen sehr große Verdienste um die Wissen¬
schaft und Menschheit , und schilderte die Wichtigkeit seiner
Entdeckungen . (Lebhafte Zustimmung. ) Präsident Marcora
gab dem tiefsten Beileid der italienischen Dcputiertenkammer
an dem Tode des großen Gelehrten Ausdruck , den er als her¬
vorragenden Wohltäter der Menschheit pries . (Lebhafte Zu¬
stimmung . ! Im Namen der Regierung schloß sich Minister¬
präsident Luzzatti den Beileidskundgebungen an und drückte
seine Bewunderung für die glänzenden Leistungen des ver¬
storbenen Gelehrten aus . (Lebhafte Zustimmung .)

Kohlen auf Spitzbergen.
Christiania , 31 . Mai . Durch einen Dampfer aus Spitz¬

bergen in Tromsö eingetroffene Nachrichten besagen, daß die
norwegisch -amerikanische Kohlenxcpedition den ganzen Winter
mit 100 Mann gearbeitet hat . Es wurden 8900 Tonnen ausge¬
zeichnete Kohlen zu Tage gefördert. Mit dem Bau von
Kaianlagen hat man bereits begonnen.

Berlin , 30. Mai . Hofporirätmaler Professor Röster ist ,
wie die Abendblätter melden , gestorben .

Saarbrücken, 31 . Mai . Heute früh gegen 4 Uhr wurde in
der oberen Lauerfahrt eine Kellnerin ermordet aufgefunden .
Durch einen sofort auf die Spur gesetzten Polizeihund wurde
ein Kutscher als vermutlicher Täter ermittelt .

München, 31 . Mai . In Scppenfeld (Mittelfranken ) wurde
ein 9jährigcr Bauernbub festgenommen, der eine Reihe von
Brandstiftungen eingestanden hat.

Zürich, 31 . Mai . In Herzen am Züricher See ' sind 30 Per¬
sonen infolge des Genufies von verdorbenem Schweinefleisch
unter Bergiftungserfcheinungen erkrankt. Ein 46 Jahre alter
Färber namens Weiß ist bereits gestorben.

Mailand , 31 . Mai . Bei Ravenna sind 700 Personen nach

I

dem Genuß von Speiseeis eines Stratzenhändlerserkrankt.
St . Petersburg , 30. Mai . Bei dem ersten Konzert der

Berliner „Liedertafel" am Samstag bot der vollbesetzte große

Saal der Adelsversammlung ein glänzendes Bild . Aus allen
Kreisen der russischen und deutschen Gesellschaft waren die
Freunde des Gesanges erschienen . Die vollendeten Darbie¬
tungen fanden allseitig wärmste Anerkennung. Gestern fand
unter dem Protektorat der Gräfin Pourtales ein zweites Kon¬
zert der Liedertafel zum Besten der Wohltätigkeitsvereine der
deutschen Kolonie Petersburgs statt .

IclmitienncrcHvichten .
Geburten : Ein Knabe : V . : Heinrich Fleisch . Kellner. —

V. : Alois Kettner , Wirt . — V . : Friedrich Höpfner, Brauerei¬
besitzer . V . : Emil Karow, Hausmeister . — V . : Karl Wie-
landt , Kaufmann . — Ein Mädchen : V . : Heinrich Trenkle ,
Lademeister . — V . : Karl Heintz , Friseur . — V . : Max Harrer ,Rechtsanwalt . — V . : Dr . Kasimir Paul , 1 . Bürgermeister .

Todesfall : Leopold Kappler, Leihhaustaxator , Ehemann.

HvoßHevzogttches Kofcheatev.
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Donnerstag , 2 . Juni . Abt . A . 64. Ab .- Vorst . „Tiefland ",
Mustkdrama in einem Vorspiel und 3 Akten von dÄlbert .
Anfang % 8 Uhr , Ende nach % 10 Uhr.

Freitag , 3 . Juni . Abt . C. 63. Ab .-Vorst. zum erstenmal :
„Das Glück im Winkel" , Schauspiel in 3 Akten von Hermann
Sudermann . Anfang H8 Uhr, Ende gegen 10 Uhr .

Samstag , 4 . Juni . Abt . 8 . 63. Ab.-Vorst . „Der dunkle
Punkt "

, Lustspiel in 3 Akten von Kadelburg und Presber .
Anfang 1- 8 Uhr , Ende nach 1410 Uhr .

Wetterbericht des Zentralburcaus für Meteorologie und Hydr.
vom 31 . Mai 1910.

Die nördlich von Schottland gelegene Depression hat seit
gestern an Tiefe abgenommcn, doch entsendet sie einen Aus¬
läufer in südwestlicher Richtung bis zum Eingang des Kanals
herab . Hoher Druck zieht sich von einem Kern, der sich noch
über ^ >cr iberischen Halbinsel befindet, als breites Band über
das Festland hin , doch ist das Wetter unter der Einwirkung
der Depression trüb oder unbeständig geblieben ; stellenweise
fällt Regen . Veränderliches Wetter mit zeitweisen leichten
Regenfällen und wenig veränderten Wärmeverhältnissen äst
zu erwarten .

Wettcrnachrichtcn aus dem Süden
vom 31 . Mai , früh :

Lugano wolkenlos 16 Grad , Biarritz heiter 15 Grad , Coruna
heiter 14 Grad , Perpignan halbbedcckt 18 Grad , Nizza
wolkenlos 20 Grad , Triest wolkenlos 22 Grad , Florenz ,
wolkenlos 18 Grad , Nom wolkenlos 18 Grad , Cagliari wolken¬
los 16 Grad , Brindisi Nebel 20 Grad , Horta (Azoren)
bedeckt 17 Grad .
WitterungSbeobachtungcn der Mrtevrolvg. Station Karlsruhe .

Barom. Tiherm. Absol.
Feucht.

FeuchUg-
(cit in Wind Hnninei

746 .0 13 .7 10.2
Vro,.
88 SW wolkig

747 .2 12 .6 8 .4 78 bedeckt
746 .5 18.1 6.6 43 » wolkig

:ratur am 30 Mai 16.6 ; niedrig te in der

Mai

30. Nachts 9 ' ° U.
31 . Mrgs . 7’° H.' 31 . Mittgs . 2 °° U .

darausfolgenden Nacht : 12 .4 .
Niederschlagsmenge , gemessen

3 .6 mm .
am 31 . Mai . 7 “ früh :

Mafferftand des Rtzein » am 31 . Mai , früh : Schuster¬
insel 3 . 10 m , gefallen 3 cm ; Kehl 3 .55 m , gefallen 7 cm ;
Aiaxau 5 .34 m , gefallen 9 cm ; Mannheim 4 .91 m,
Stillstand .

Verantwortlicher Ncdakieur:
( in Vertretung von Julius Katz ) Adolf K e r st i n g, Karlsruhe .

Truck und Verlag :
G . Braunschc Hofbuchdruckcrei in Karlsruhe .

Neueste Seiden- u . Foulard-
Sioffe f . Straßen- , Oeselisciialts- , Braut- u.liochzeitstolletten.

Muster franko . Zollfreier Seidenstoff-Versand nach allenLändern.

Adolf Grieder& Co , xg >. «»« ., ZUrich (Schweiz ).

Verwahren Sie
die bekannten gelben „Maizena “-Pakete , denn Sie erhalten
bei Einsendung der Vorderseiten der Pakete , die zusammen
3 Pfund enthielten , an die Corn Products Co . m . b .
H . ) Hamburg I , eine Serie künstlerisch ausgeführter Re¬
produktionen berühmter Gemälde der Dresdner Galerie . —

MAIZmA
ist das beste Speisetnehl zur Bereitung von Puddings , Kuchen ,
Saucen etc . ÜeB ” ' - häitlich.

Qfans ßeyendedier
{Herren ^ Schneiderei ersten ‘Ranges

K̂aisers fräße 17711 ‘Fernruf: 1316

Karl BiichEe , Karlsruhe
Kaiserstr . 149 Inh . : A . Schuhmacher Tel . 1931

Spezialgeschältf . Kleiderstoffe, Seidenstoffe, Besatzartikel, Spitzen
Spezialität : Lyoner Seidenstoffe zu billigstenPreisen
Sämtliche Neuheiten der Saison . Eigenes Modejournal

Beachten Sie stets
dle neuesten Angebote tm An¬
zeigenteil und berufen Sie sieb
bitte bet Ltnksuken darauf.

-



Kaiserstr . 121 W. Boiänder Karlsruhe
Von Montag den 30 . Mai bis Montag den 6 . Juni d. Js . :

äsche ii S ussteuer- |g
4 flO j

rtikel 11 | /° iw»
Reiche Auswahl in Bett - Damasten — Satin u . Bettkattunen , Leinen

la . Bettfedern

eisswaren
Hemdentuche

Bettwäsche , Tischwäsche

Damenwäsche
Damenhemden , Beinkleider ,

Untertaillen , Nachtjacken , Unterröcke .
Farbige Wäsche .

Erstlings - Ausstattungen

MWWWWWWDWMDSSWMW »

Kronentuch
ft»

Spezialmarke
Prima Elsässer BaumwollM

W . Boiänder
Meter 58 Pfg.

Halbleinen
Handtücher , Taschentücher

Herrenwäsche
Kragen , Manschetten , Oberhemden , Nacht¬

hemden , Serviteurs
Farbige Herren -Hemden

Frottierwäsche, Gartendecken
Uebernahme ganzer Aussteuern

Eeke Mn- u. öartcnstr. Karlsruhe
Eröffnung : Mittwoch den 1. Juni 1910 ,

X

Vornehmste und größte
Rollschuhbahn Karlsruhes

Erstklassiges
Rollschuh -Laufen

Die Restaurations¬
und Zuschauer - Räume

fassen
Uber 500 Personen

abends 8 Uhr .
IN ,

putz
L

für
fl

250 Läufer Auftreten von Kunst - Rollschuh - Läufern
Herren - Amateur - Wettrennen (Preisverteilung )

I. Preis : I Paar Original - Winslow - Roll¬
schuhe mit Kugellagern

2 . Preis : I Silberner Tafel -Aufsatz
3 . Preis : I Bronze -Statue

Die
Bahn steht den Teilnehmern vor der Eröffnung zum Trainieren frei. — Es beteiligen sich am Rennen
außer Konkurrenz : Dir . Eddy Pickering , Leeds - England u . Herr Willy Mund , Berlin .

Damen - Konkurrenz - Laufen
(Die graziösesten Läuferinnen erhalten Preise )

V '
Polonaise . Walzertanz und Two -step . Diverse Unterhaltungs - und

Belustigungsspiele auf Rollschuhen , an denen sich alle Läufer u . Läufe¬
rinnen beteiligen können.

Es konzertiert eine Kapelle von 15 Mann .
5k

>r 1
Restauration .

Luzern vM/x Pension Schloß - Hotel
in erhöhter, aussichtsreicher Lage am Gütsch . Bestens empfohlen den
titl . deutschen Familien. (Prospektus .) Pension von M. 5 .50 an . H .770

jk AaldftSiel CiMngen m
' S8dl . Bad . Schwarzwald , 7?r, « Meter ü. d. m . I

Klimatischer Höhenkurort u . Sommerfrische.
3 Min. Toa rar Station Kirnach der
buchroman - Scbwarswaldbaho Offen *
burff —Konstanz .

Hotel ersten Ranges
in jeder Beziehung ,

ln C«*ebüt, .ter «onniyer Hüb . nl . re am
ltochw . 14 mit feiner Atteaicht ; P . rk -
nnlmpen und Sptclplitze , eigene Q. ell -
wasaerlctluu «, eleetr . Lieht , Central ,
heb . ng , Kquip . gen , Jagd u. Koreilen -

mjU _jjMMim . il Äichereij — lloehfeine , reliStiche
Verpflegen, ; » ennnle PreUe . — Acr . iliehe Coo . ulutloo . « nach
Wonach . Iliuitr . PrespwtM « ii Tarif umgehend . — Sahen 1. . al
»la i . okubar . — Hermann Schlanker .

Tnhfmnnc f«M - bad. Schwarzw . 840 rn
LvvilltvvS ü . d . M . (Etat . Wehr) Bahnt .
Bascl-Schopfheim . Klim. Höhen- u . Wald¬
kurort I . Ranges , reiz., mitt . i. Walde gel . ,
in voll , gesch. Lage. Auskunft d. d. Knrverw.

In Mitte der Stadt , Nähe des
Schloßplahes , ist ein großes , sehr
gut möbliertes

Zimmer
an besseren Herrn (Beamter ic .) zu
vermieten . Makdstratze 80 u -

L » . . . — -er . . - ■ nrrfl

Vom 1 . Juli ab auf ein Jahr ge¬
sucht : H .927

Wohnung
für Ehepaar von 2—3 möbl . Zimmern
in herrschaftlichem Hause . Angebote
zu senden an Oberleutnant Mentet »Badenweiler, Hotel Römerbad .■■■■■aaaaaBBaaaaBaaaaBa

Ich habe mich in Karlsruhe als

niedergelassen .
Bureau : Kaiserstr . Nr . 173 Fernsprecher : Nr . 2882

H" Heinrich Kaeppele ,
“ X

L

ji-eraBsOberlinger
| Mimster -Bai

Merie
Ziehung am 7. n. 8. Juni 1910.
6209 Geldgewinne Mark :

mm
■Hauptgewinne

bar ohne Abzug Mark :

60000
20000
10000
Lose ä M. 8 —

Porto und Liste SO Pfg. extra.
Zu bez . durchdieGeneralagentnr
Eberhard Fetzar , Stuttgart

Kanzleistrasse 20
und die Direktion der

ÜberlingerMiinsterbau-Lotterie
in Überlingenam See.

a «2i
C7

a

Nächste Woche !
Ziehung garant . II . Juni

Offenburger
Lose a I Mark

Gesamtwert

30000 M.
Hauptgewinn

6000 M.
iz - Gewinne

9400 M .
536 Gewinne

14600 M.
11 Lose 10 M . , Portou . Liste25 Pfg.

empfiehlt Lott .-Unternehmer

J. Stürmer
Strassburg I. E ., Langestr. 107

In den Lungenheilstätten Fried¬
richsheim und Luisenheim , Post Kan -
dern im badischen Schwarzwald , ist
sofort eine Stelle für unverheirateten

Asststenzatch
zu besetzen. Gehalt je nach Vorbil¬
dung und Vereinbarung 2000 M . ui d
mehr bei völlig freier Station . Ver¬
pflichtung aus mindestens ein Jahr
bei vierteljährlicher Kündigung . H " "

Gefl . Bewerbungen nebst Zeugnis -

Karl Morlock, Frz . HaselWander, Frisör.
Jardin, Wilh . Oschwald , Fr . Marg . Bier¬
sack, Friedr. Martins , Willi Schmid ,
G . Hübener , Wilh . Zimmermann. In
Knielingen bei Karl Wiedemann . H^

abschriften und Lebenslauf mit Aw
gäbe von Alter , Konfession , GesuL>.
heitszustand alsbald erbeten an

die Direktion der Heilstätte»
Fricdrichshcim und Luisenheim.
Direktor Or . Curschmann .

Bekamltmachmlg .
Zur Verbesserung der Verbindung»

Karlsruhe —Maxau —Pfalz werden «i i
Wirkung vom 1. Juni d. Js . zwei ne« \
Personenzüge II ./III . Klasse wie W
gefahren : H .936Ä

Z «g Z«s ^
1337/68 « 687. 1344

8jK ab Karlsruhe Hbhf . an E'
„ Mühlb .Tor ab 9*
„ Mühlburg ab

8i2 ab Knielingcn ab E
8L ab Maxau ab 9£
92H ab Maximiliansau ab E
!M ab Wörth ab 9“
In Wörth finden diese Züge Ä»-

schluß nach und von Lauterburg um
Germersheim und durch -Zug 686 noch
Neustadt :

686 Wörth ab 9«>
Winden an 9^

619 Winden ab 9E
Landau an 10H
Neustadt an iE

Karlsruhe , den 30 . Mai 1919 .

_ Großh . Betriebsinspektion.

<: ilcmcter ;eigcr für
gevfomnvevketfv der ***•

Staatseisenvahueu . _
Die im Nachtrag XVII eniha« ,

ncn Entfernungen für die <ätoti «* f j
An ( Murgtal ) , Forbach - Gaus»
und Langenbrand —Bermcrsbach “
ten am 15. Juni 1910 in Kraft . ;

Karlsruhe , den 28 . Mai 1910- '
Großh . Generaldirektiou

der Badischen StaatseisenbflW ^ .

Westdeutsch - SudwestdeutD-
Güteeuerkestr , Heft » ^

Mit Gültigkeit dom 1. Juni ^
wird zum Tarif der Nachtrag ^
ausgegeben , der in der Haut"'" '
enthält : . .a) Entfernungen f . verschiedene ,

Tarif neu einbezogene Sta 'w^ i
h ) geänderte Entfernungen

verschiedene Station ^ ®’' ■
düngen , Al

c ) Änderungen und j
verschiedener Ausnahme » "

^ J
insbesondere Änderung
Warenverzeichnisies ^ cs
nahmetarifs 5 <i für Stc 'N^
Spezialtarifs III , ^
Schieferplatten aller Arl -^
geschliffene oder polierte

'

von der Abfertigung o>
Sähen dieses AusnahinP
vom 1 . August 1910 ab
schloffen werden . . —

Näheres bei unserem Verkehr^ T^
Karlsruhe , den 30 . Mai ,

1™ " 3
Großh . Generaldirektiou
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